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Bauabschnitte 
2 von 3 Bauabschnitten abgeschlossen 

Produktionsfläche über 2.000qm erweitert 
 

1. Neues Schieberegallager 

 Mitte Dezember wurde das neue Schieberegallager, als erster von drei geplanten 

Bauabschnitten fertig. Baubeginn war Mai 2014. 

 1.860 Palettenplätze 

 Aufgrund notwendiger Kapazitätserweiterungen im Bereich der Spritzerei 

Das alte Lager zieht in den Neubau um 

2. Erweiterung der Produktion, Einrichtung einer weiteren Spritzerei (Spritzerei 3) 

 Platz für bis zu 22 neue Spritzmaschinen 

 Mittelfristige Erweiterung der Produktionskapazität um zunächst 5 Spritzmaschinen 

 Neue Kühl- und Wärmerückgewinnungsanlage (Investition in Umweltschutz und 

Wärmerückgewinnung) 

3. Abbruch bestehender Garagen, Errichtung einer neuen Materialversorgung (Ende 

2015/Anfang 2016) 

Investitionsvolumen: ca. 2,0 Mio. Euro. 

Erweiterung der Produktionsfläche durch Neu- und Umbaumaßnahmen auf über 2.000 qm. 

Hans Huonker GmbH 
 

 Standort: VS-Marbach 

 110 Mitarbeiter 

 Umsatz: Weit über 30% Umsatzwachstum im vergangenen Jahr. 

Seit der Wirtschaftskrise 2009 wachsen die Umsatz- und Mitarbeiterzahlen der Hans Huonker 

GmbH stetig an. Diesen Erfolg verdankt das Unternehmen seinen engagierten 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und der guten Zusammenarbeit mit seinen Kunden und 

Partnern.  

 Kernkompetenz: Heute zählt die Hybridtechnik neben der Produktion von komplexen 

Kunststoffteilen, Steckverbindern und ganzen Baugruppen zur Kernkompetenz der Hans 

Huonker GmbH.  

 Systemanbieter: von der ersten CAD-Zeichnung über die Musterfertigung und das 

Prototyping bis zur Serienfertigung. 

 Ausschließliche Produktion von kundenspezifischen Produkten. 

 Produktbeispiele: 

 Einparksensoren am Kraftfahrzeug 

 Dosierspender für die Händedesinfektion in Kliniken und Arztpraxen 

 Steckverbinder für Solaranlagen 

 Kunststoffgebundene Magnete für Antriebstechnik und Sensorik. 
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 Kunden: 

 Automotive 

 Medizintechnik 

 Maschinenbau 

 Energietechnik 

45 Jahre Hans Huonker GmbH 
 

Firmenhistorie: 

 Am 1. Juli 1970 Gründung der Firma Huonker & Brachat Werkzeug- und Formenbau, durch 

Hans Huonker & Walter Brachat. Mit 3 Mitarbeitern begann man mit der Fertigung von 

Spritzgussformen, Druckgusswerkzeugen und Stanzwerkzeugen. Firmensitz war in Marbach, 

in einer alten Schreinerei in der Rathausgasse 4. Erster Auftrag war ein Werkzeug für die 

Firma Binder Magnete. 

 1974: Umzug in den Neubau mit 660qm in den  Oberen Wiesen 5 in Marbach. 

 1978: Beginn mit der Produktion von Stanzteilen. Die Teile stanzte Herr Huonker selbst nach 

Feierabend und an den Wochenenden. 

 1980: Erweiterung der Stanzerei um über 500qm. 

 1984: Vergrößerung des Werkzeugbaus. 

 Seit 1982 Fertigung von Kunststoffspritzgussteilen am Standort VS-Marbach. 

 1983: Umfirmierung in Hans Huonker GmbH. 

 1985: Erweiterung der Spritzerei um 1.000qm. 

 1995: Hans-Georg Huonker übernimmt die Geschäftsführung. 

 1996: Seit knapp 20 Jahren Spezialisierung auf Kunststoff- und Metallverbindungen. 

 1997: Zertifizierung nach DIN EN ISO 9001. 

 1999: Beteiligung an der Koepfer Kft. in Ungarn. 

 2001: Neubau einer weiteren Halle für die Spritzerei. 

 2003: Zertifizierung nach ISO/TS 16949. 

 2005: Erweiterung des Standorts um das Gebäude Obere Wiesen 3. 

 2009: Zertifizierung nach ISO 14001. 

 2010: Zusammenlegung von Verwaltung, Disposition und Konstruktion. 

 2011: Beteiligung am neu gegründeten Kunststoff-Institut Südwest. 

Umbau Werkzeugbau. 

 Aktuelles 2015: 

 Produktionserweiterung 

 Umbenennung des Tochterunternehmens in Ungarn von Koepfer Kft. in Huonker 

Hungaria Kft. 

 Neues Marktsegment kunststoffgebundene Magnete für Antriebstechnik und 

Sensorik 

 

 


